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Starke sraazWe AM ia der EhWM adWiesea.
Die Lage aus den Kriegsschauplätzen.

Die deutschen amtlichen Meldungen.
(WTB .) Grobes Hauptquartier , 18. März . (Amtlich.)

Westlicher Kriegs schau platz.  Südlich der Avre
griffen die Franzosen Teile unserer Gräben bei Luncourt
und südlich von Crapeaumesnil an. Eie wnrdeu im Hand¬
gemenge geworfen. 12 Gefangene blieben in unserer Hand.
Orstlich von Reims holten unsere Stohtrupps 1t Man » ans
»er feindlichen Linie . Zn der westlichen Champagne gingen
beiderseits von Prosnes Russe», geführt von sranjnfischc»
Offizieren gegen unsere Stellungen vor. A» einzelnen Stel¬
en eingcdrungene Abteilungen wurden durch Gegenstotz ver¬
trieben. Südlich von Ripont entspannen sich westlich der
Champagne Ferme, die mehrmals den Besitzer wechselte, er-
>eut Kämpfe, die keine wesentlich« Aenderung der Lage her-
ieiführten . Dort wurden von uns 55 Gefangene einbehalten.
stuf dem Westuser der Maas blieb im Walde von Cheppy
>in französischer Borstotz ergebnislos . Oestlich der Maas
«rachen unsere Sturmabteilungen in Leu Fourriorrwald ein
»nd kehrten mit ti Offizieren, 288 Mann und 2 Maschinen¬
gewehren zurück. Auch bei Fliren , zwischen Maas und Mosel
lrlangen einer Stnrmtruppe tlnternehinungen wie beabsich¬
tigt. Dabei wurden 15 Gesängen« «ingeüracht. Unsere Fkie-
zrr schossen8 feindliche Flugzeuge und 2 Fesselballons ab.
Durch Abwehrfeuer wurde ei» seindlicher Flieger zum Ab¬
itur; gebracht. Leutnant Freiherr . von Nichthosen ist zum
!5. Mal Sieger iin Lnstkamps.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Kein « Kanips-
fandlungen von Belang . Die Zahl der bei Erstürmung des
vtagjaros gemachten Gefangenen erhöhte sich auf 15 Osfi-
fiere, 881 Man », die Beute aus 17 Maschinengewehre «nd
i Minenwerfer.

Mazedonische Front:  Nichts Neues.
(WTB .) Erotzes Hauptquartier , 11. März . (Amt¬

sich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Ir » Vor¬
feld unserer neuen Angrifsssront kam es gestern zu
lebhaftem Artilleriekampf und bei Zrles zu Insantekc-
lrsechten, nach deuen die Nachhutabteilungen befchls-
mätzig aus die Hauptstellung auswichen . Zwischen
kkvre und Oise  blieben nach heftigem Feuer ein-
.ctzende französische Vorstöhe erfolglos . In der Cham¬
pagne  erneuerten die Franzosen abends ihre Angriffe
hegen unsere Stellungen auf dem Siidhangc der Höhe
l85 und beiderseits der Champagne Fe . Sie find trotz
Einsatzes starker Kräfte und erheblicher Munition
iberall blutig abgewiefeu worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Zn räumlich
begrenzten Abschnitten lebte zeitweilig die lScfechts-
üitigkeit auf.

An der Mazedonischen Front  ist die Lage
unverändert.

Der erste Generalquartiermcister : Lndcndorff.
Die gestrige AbrndmelLung.

(WTB .) Berlin , 11. Mürz . Abends . Amtlich wird
mitgeteilt . An der Ancrc,  zwischen Avre und
Oise , in der Champagne  und beiderseits der
Maas war die Feuertätigkeit lebhaft . Aus dem Osten
ist nichts Besonders gemeldet.

Der österreichische Grüeralstobsches im deutschen
Hauptquartier.

(WTB .) Berlin , 1l . März . Der K. und K. Chef des
Gcneralstabes , General der Jnsantcric Arz vou Strautzen-
burg ist zur Besprechung von Operationen heute im deut¬
schen Groszen Hauptquartier emgetrofsen.

Französische Kampsmittel gegen unsere U-Boot«?
(MTB ) Berlin , S. März. Wie dem „Berliner Lolal-

üuzeiger" aus Genf mitgeteilt wird, meldet der „Petit Pa-

Wiedcru «! 12 888 Tonne » versenkt.
Berlin , IN. März . Von zurückgelehrten N-Booten sind

neuerdings wieder Dampfer und Segelschiffe von zusammen
12 177 Bruttoiegisterionne » versenkt worden »nd eine Prise
von Ilbb Vrnttoregisterronnen mit Salpeter rivgebracht wor¬
ben. Dir Chef des Admiralstabs der Marine.

Deutsche U-Boote im indischen Ozean?
(MTB .) Berlin , 12. März . Dem „Berliner Tageblatt"

wird aus Stockholm berichtet, die „Rossija Wjedomosli" melde
aus Wladiwostok, dort verlaute ans Totio , das; aulützlich der
Gerüchte über das Auftreten seindlicher Unterseeboote im
Indischen Ozean die japanische» Nhedereien ihren Fracht,
taris erhöht hätten.

Die Unmöglichkeit , den versenkten Lchisssraum
zu ersetzen.

(WTB .) Bern , 12. März . Laut „Petit Puristen"
hat Ncoillc Chamverluin i» einer Rede in Bradford
erklärt : Es ist vollkommen unmöglich , Lurch den Schiffs¬
raum , de« die Werften fertig stellen , die Tonnage zu
ersetzen, die den feindlichen Unterseebooten zum Opfer
fällt . Die einzige Lösung, die wir nt» Auge faste» kön¬
nen , ist diejenige , die E i n f u h r z i f f e r n « och
weiter herab zu setzen.

Gcwaltigc Abnahme der sranzösischcnEinfuhr infolge
des verschärften Il-Bootkrieger.

Berlin , 12. März . Wie dem „Berliner Lokalauzeigcr"
aus Luxemburg mitgeteilt wird , wird nach einer Meldung
des „Temps " amtlich bekannt gegeben, datz die sranzösiscye
Einfuhr seit Beginn des uneingeschränkten Tauchboottriges
um 18 A abgenommen habe.

risten", das französische Mrniucamt gebe bekannt , datz die
sranzösischcn Arsenale gegenwärtig mit allem Eifer neuartige
U-Boste , sowie gegen die feindlichen Unterseeboote aufzu¬
bietende Waffen , namentlich Netze und Toncharniialen nn-
sertigen.

Amerika.
Amerikanische Anmatzunq gegenüber Mexiko.

(WTB .) Washington , 9. März , Router meldet : Die
Regierung wurde halbamtlich davon verständigt , datz
die Stadt Mexiko in drahtloser Verbindnng mit
Deutschland steht. Eine Untersuchung ist cingeleitet . —
Die Errichtung einer drahtlosen Station in Mexiko
wäre selbstverständlich ureigenstes Recht der mexikani¬
schen Regierung . Der Zusatz der Reuterdepesche „Unter¬
suchung ist eingeleitet ", zeigt , »venu er die Sache trifft,
eine unverständliche Einmischung der Vereinigten
Staaten in innere Allgelegenheiten des völlig selbstän¬
digen Mexiko. — Weiter meldet Reuter : Die Regie-
rnngskreise in Washington würden cs für eine ernste
Gefahr halten , wenn sich die Nachricht über eine direkte
drahtlose Verbindung zwischen Mexiko n»d Deutschland
bewahrheiten sollte, denn dann wären deutsche Ozean-
kaperschisfe und Unterseeboote in der Lage , von deut¬
schen Agenten in den Vereinigten Staaten genaue Ein¬
zelheiten über die Ausfahrt amerikanischer und anderer
Schiffe zu erfahren.

Die Bkwnsfn>«ng der amerikanischen Handelsschisse.

(MTV .) Frankfurt a. M., 11. März . Die „Frankfurter
Zeitung " bringt eine HavasMelduug aus Washington , Wil
son habe das Dekret betrcssend die Einberufung des Kon¬
gresses auf de« 18. März zu einer autzcrordcntlichcu Session
unterzeichnet. Er habe das Mariueniiiiisierium angewiesen,
die Fahrzeuge bewaffnen zn lassen. Wilson sei bei dieser

Matzregcl von dem ganzen Ministerium unterstützt worden.
Wilson hält , wie Meldungen ans Washington besagen, eine
Hiiiausschicbuiig des Krieges siir unvermeidlich, da nach dem
Gutachten des Gencralstaatsanwaltes die Frage offen bleibt,
ob die Regierung Kriegsmaterial aus ihren Arsenalen pri¬
vaten Reedereien zue Verfügung stellen dürfe.

England und Amerika.

(TWB .) Rotterdam , 10. März . „Nicuwc Rotterdamsche
Courant " zitiert aus einer Rede von Northcliffe , wenn cs
zuin Krieg zwischen Deutschland und Amerika komme, so wäre
cs wünschenswert, wenn di« Amerikaner einen bestimmten
Teil der Kriegführung übernähmen , beispielsweise die Be¬
freiung von Belgien . Der „Nierve Rotterdamsche Courant"
bemerkt dazu : Das ist eine sonderbare Aeutzerung von Lord
Northcliffe . Gerade um Belgien zu befreien und aus keinem
anderen Grnnde bat England Deutschland deu ^Krieg erklärt
und jetzt sollen die Amerikaner cs tun.

lWTB .) Amsterdam, 18 März . Für den Fall , datz Ame¬
rika sich den Verbandsinächten anschlietzt, was hier als fest¬
stehende Tatsache angesehen wird , soll, nach einer Aeutzerung
Lord Eecils die englische Regierung ein jür Amerika äutzerst
günstiges Handelsbündnis mit den Bereinigten Staaten ab-
schlirtzen. Nach Aeutzerungcn Cecils will England daniit ver¬
suchen, den deutschen Handel init Amerika unmöglich und
die Bahn für England frcizumachen. Die Aussichten sollen
aber nur dann glänzend sein, wenn der Frieden bald hcrbei-
gesührt werde, denn die Priorität des Mutterlandes gegen¬
über den englische» Dominions schwinde insolge der bedeu¬
tenden Kriegsopfer täglich mehr. Das Interesse für das
Mutterland werde daher geringer , je länger der Krieg
dauere.

(WTB .) Rotterdam , 10. Marz . Lord Northclisfc Zri-
tungstrust hat mit acht gröberen Zeitungen in den Vereinig¬
ten Staaten ein Interessenverhältnis abgeschlossen, »velches
bei der englischen und der amerikanische» Regierung Ent¬
gegenkommen findet . Unter dem Protektorat Morgans Hab,
sich ein politischer Klub gebildet , der die von diesem Teil der
englisch-amerikanischen Press« vertretene Politik in allen
Staaten Amerikas verbreiten will . Von England sind 11
Journalisten zur Mitarbeit an diesem Programm nach Ame
rika gereist. Lord Northcliffe will sich in nächster Zeit selbst
nach Amerika begeben

Abwanderung Deutscher nach Mexiko.
(WTB .) Berlin , 12. März . Aus Genf wird dem „Berk

Tageblatt " berichtet, nach einer Meldung des „Matin " werde
die Zahl der Deutschen, die aus den Bereinigten Staaten
auf mexikanisches Gebiet übergctreten seien, auf 58 888 äuge
gegeben.

Aus dem feindlichen Lager.
Ueber die Verhältnisse in Rutzland kommen täglich

Nachrichten sehr ernster Natur , die den Eindruck er¬
wecken, als gehe dort jetzt alles drunter und drüber.
Wir werden gut daran tun , uns vorläufig mit der Fest
stellung der Nachrichten zu begütigen , ohne irgend
welche Gedanken in Bezug auf die Einwirkung ans den
Krieg daran zn knüpfen. Rutzland ist das Land der un¬
beschränkten Möglichkeiten , d. h. aber vorerst nur nach
einer Richtung , nämlich nach der der Reaktion , gegen
die jetzt von Len Liberalen und den Arbeitern Sturm
gelaufen wird . Unterstützt werden die russischen Li¬
beralen , — ein ganz neuer Typ von Liberalismus , der
sich durch scharfe Kriegshetze und unbegrenzten Er-
cheruugsgeist auszcichnet — bekanntlich schon seit niehr
als einem Jahr von England , das in der Unterstützung
dieser Parteiengruppc seinem wirtschaftlichen und po¬
litischen Ziel der friedlichen Eroberung Nutzlands a«



besten vorzuarbeiten glaubt . Unter Führung Englands
sind ja auch erst kürzlich die Vertreter aller Alliierten
bei der russischen Regierung vorstellig geworden , und
haben zum Ausdruck gebracht, daß die derzeitige inner¬
politische Lage Rußlands ihres Erachtens nicht dem
Willen der Alliierten in Einklang gebracht werden
könne, den Krieg bis zum siegreichen Ende durchzufüh¬
ren. Die andern Alliierten erachteten die Zustände in
Rußland als eine Gefahr für die Wetterführung des
Krieges . Das ist natürlich eine starke Prise , die da der
russischen Regierung zum Schnupfe » verabreicht worden
ist, und man kann es ihr nicht übel nehmen, wenn sie
sich, solange es ihr noch möglich ist, mit allen Mitteln
gegen solche Bevormundungsversuche auf die Hinter¬
beine stellt . Die Mehrheit der russischen Volksvertre¬
tung aber besorgt, wahrscheinlich ohne sich der Folgen
bewußt zu sein, die Geschäfte Englands und seiner Bun¬
desgenossen , die Rußlands Heere sehr notwendig
brauchen, um den Krieg fortsiihren zu können. Zu die¬
ser politischen Krisis , die England benützen will , um
die seinen Plänen entgegenkommenden russischen Libe¬
ralen zur Herrschaft zu bringen , hat sich nun aber noch
eine andere gesellt , die womöglich noch gefährlicher ist
für den russischen Staat , und das ist die wirtschaftliche
Krisis , die ihren Grund in der Ohnmacht der russischen
Vuroaukratie hat , die immer größer werdenden Le-
bensmtttelschwierigkeiten zu beheben. Lebensmittel sind
in dem russischen Agrarstaat mehr als genug vorhanden,
aber es ist den Behörden bis heute nicht gelungen,
durch Organisation des Verkehrs auch die entsprechen¬
de Verteilung in dem Riesenreich zu regeln . Die Der-
kehrsnot ist anscheinend aufs Höchste gestiegen . Das hat
dann nicht nur Lebensmittelnot zur Folge , das bewirkt
auch Mangel an Rohstoffzufuhr für die Zndustrieen . die
dadurch lahmgelegt werden , und als letzte Folge Man
gel an Arbeitsgelegenheit . Die so sich entwickelnde Lage
soll trostlos sein. Duma und Reichsrat haben Erörte¬
rungen über diese unhaltbaren Zustände gepflogen , die
die schwersten Anklagen gegen die Regierung enthiel
ten Es wurde ausgesprochen, daß die Desorganisation
des russischen Verkehrswesens zum Staatsunglück wer¬
den müßte, wenn nicht rasch Besserung eintreten würde.

Zn Frankreich spielt heute die Lebensmittelver¬
sorgung auch die größte Rolle . Zn der französischen
Kammer wurde recht deutlich der Besorgnis in dieser
Richtung Ausdruck gegeben , und es wurde auch einge¬
standen, daß der verschärfte Il -Bootkrieg sehr schwierige
Verhältnisse gezeitigt habe. Der Regierung wurde vor¬
geworfen , daß sie sich der Sachlage nicht gewachsen
zeige , und daß sie keine Vorsorge gegen die Wirkung des
Il -Bootkriegs getroffen habe . Das von ihr verlangte
Vertrauensvotum wurde nur mit etwas mehr als der
Hälfte der Kainmerstinimcn angenommen . Das be¬
deutet für parlamentarische Verhältnisse jetzt im Krieg
eine glatte innere Niederlage der Rcgierunaspolitik.
Die Besorgnis der öffentlichen Meinung und Volksver¬
tretung in Frankreich widerlegt übrigens reckt offen¬
kundig die englischen Verschleierungsversucke aller Art,
die dartun sollen , daß der U-Bootkrieg seine Schärfe
jetzt schon verloren habe. Nach Feststellung an zustän¬
diger Stelle haben unsere U-Boote in dem ersten Monat
Ergebnisse erzielt , die auch weitreichende Erwartungen
bei Freund und Feind übertreffe ».

Die Angst Englands wird jetzt nur noch durch die
Hoffnungen übertüncht, die man in das Eingreifen
Amerikas setzt, und womöglich noch weiterer Neutraler,
vor allein China und auch einige von den südamerikani¬
schen Staaten . Das soll das täglich sinkende Ansehen
Englands wieder etwas heben. Ob fetzt zwar die süd¬
amerikanisch. Staaten Lust haben . Wilson diplomatisch
zu unterstützen, nachdem sie die herausfordernde Hal¬
tung der imrdamerikanischen Regierung gegenüber dein
größten Südstaat , Mexiko , kennen gelernt haben , möch
ten wir vorerst dahin gestellt sein fassen. Man muß al
lerdinas sagen, der englische Sterling und der amerika¬
nische Dollar haben schon viele Dinge möglich gemacht.
Was aber die südamerikanischen Staaten dazu sagen
werden , wenn man ihrer bisher noch selbständigen
Schmesterrepublik von Washington -aus den drahtlosen
Verkehr mit Deutschland verbieten will , darüber zu ur¬
teilen werden wir noch abwarten . Wilson scheint aber
schon soweit zu sein, daß er es offen wagen darf . Mexiko
herauszufordern , um sich das „Eesckenk" für seine Hilfe
den Alliierten gegenüber von vorherein sicherzustê en.

O. 8.

Vermischte Nachrichten.
Gras Berustorff in Norwegen.

MTB .) Christiania , 11. März . Infolge Eishin-
berungen bleibt der Dampfer „Frederik " mit Graf
Bernstorff an Bord vorläufig hier liegen.

Die Qualen der verschleppten Ostpreußen.
(WTB .) Brrlin , 10. März . Die „Deutschen Kriegsnach-

richten" veröffentlichen aus Anlaß der am 1. März erfolgten
Rückkehr der bisher in Rußland interniert gewesenen 110
deutschen Frauen und Kinder nach Stockholm einen Artikel
über die Leiden der verschleppten Ostpreußen. In dem Artikel
heißt es : Man hat diese Frauen , Kinder und Greise im Herbst

IStk ckufggrkffesl, wke sie gingen und standen, oft in leich¬
tester Bekleidung. Gar manche sind barfuß mit einem Hemd
bekleidet an ihrem Bestimmungsort angelangt , de» sie sehr
oft zuletzt im Fußmarsch erreichen mußten . Der Transport
dauerte bis zu 10 Wochen. Sehr viele, vor allein unter den
Kindern , sind den Strapazen des Transportes erlege». Hier
harrte ihrer ineist namenlose Not . Sie hungerte » und er¬
tränkten in Masse». Zn einem Lager, das etwa 1000 nieist
ostpreußische Kriegsgefangene enthält , sind in 7 Monate»
über 200 zu Grabe getragen worden. Wir dürfen dieses
schreckliche Bild nie vergessen. Was würde aus uns , wenn
diese, russische Barbarei über uns und über Europa trium¬
phierte . Darum kämpfen wir mit äußerster Kraft und dem
gerechten Zorn , den die Schandtaten unserer Feinde , die
durch alle Heuchelei niemals aus der Welt geschafft werden
können, in uns wecken.

Ein vaterländisches Filmdrama.
Berlin , 11. Mürz . Die Uraufführung des großen

vaterländischen Filmdramns „Ostpreußen und sein
Hindenburg ", von Richard Schott , Musik von Professor
Ferdinand Hummel , hat heute im Deutsche» Opernhaus
in Lharlottenburg mit mächtigem Erfolg in Anwesen¬
heit der Kaiserin stattgefunden.

Eine Schicksalsttagödie.
Die Gemahlin des Wiener brasilianischen Honomrkon-

suls Jaeger verübte aus Leid über das Ableben ihres Kin¬
des einen Selbstmordversuch. Als der Gatte in die Wohnung
kam, fand er seine Frau scheinbar leblos auf . Er griff gleich
nach demselben Revolver , feuerte ihn gegen seine Schläfe ab
und brach tot zusammen. Frau Jaeger kam wieder zum Be¬
wußtsein und wurde ins Spital gebracht. Sie dürste am
Leben erhalten bleiben.

Zum Attentat gegen Lloyd George.
(WTB .) Berlin , 12. Mürz . In dem Strafprozeß wegen

des Versuchs, Lloyd George mit vergifteten Pfeile » oder auf
eine ähnliche Weise zu töten , wurde laut „Berliner Lokal¬
anzeiger" vorgestern Frau Wheeldon zu 10 Zähren , Alfred
Maso» zu 7 Zähren , Winnil Mas»» zu 5 Zahre » Zuchthaus
verurteilt . Die jüngste Tochter Harriot Wheeldon wurde
freigesprochen. Die beiden Jüngsten der Verurteilten wur¬
den wegen ihrer Jugend der Gnade der Krone empfohlen.

Erneuter englisch-dänischer Kabelbruch.
(WTB .) Kopenhagen , II . März . Wie hiesige Blät¬

ter melden , ist abermals ein Telegraphenkabel zwischen
Dänemark und England unterbrochen, so daß der dä¬
nisch-englische Telegraphenverkehr nur noch durch das
letzte Kabel zwischen Hirthshals und Newbiggi » bei
Newcastle durchgeführt werden kann. Es besteht zwar
noch ein anderes Kabel , das jedoch ausschließlich dem
englisch-russischen Durchgculgsvcrkchr Vorbehalten ist.
Wie bei dem Kabelbruch vor 5 Wochen so befindet sich
auch dieses,nal die Bruchstelle an der englische» Küste
innerhalb der Gefahrenzone , so daß von iner Ausbesse¬
rung des Kabels abgesehen werden muß.

Der Aufstand iu Cuba beendigt?
(WTB .) Bern , 12. März . Wie Lyoner Blätter über

Newyork aus Havanna erfahren , ist General Gsmez mit sei¬
nem ganzen Eeneralstab nach Havanna gebracht worden, wo
er wegen Hochverrats abgeurteilt werden soll. Santiago ist
von Regier »»gstruppen besetzt worden, wodurch der Aufstand
tatsächlich beendigt sein soll.

Aus Stadt und And.
(?-rlw, den 1,?. März 1917.

Das Eiserne Kreuz.
Armierungssoldat Friedrich Schneider , beim Stabe

eines bay . Pionier -Bataillons , Sohn des Zugmeisters
a. D . Schneider in Calw , ist mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse ausgezeichnet worden.

* Das Eiserne Kreuz haben erhalten Gefreiter
Zakob Vroß von Stammheim und Gefreiter Albert
Blaich von Altbulach . Sohn des Gemeinderats Friedrich
Bla ich.

Kriegsauszeichnung.
Leutnant d. R . Krauß .von Calw hat den Fried-

richsorden 2. Klasse mit Schwertern erhalten.
Die silberne Verdienstmedaille haben erhalten:

Gefreiter Otto Blaich , Sohn des Friedrich Blaich , Ge-
meinderats in Altbnlach , Reservist Zakob Brau »,
Schreiner , Sohn des Georg Braun in Ältbulach und
Gottlob Melchior aus Deckenpfronn. her einer Train-
fuhrkolonne.

Beförderung.
Gustav Bozenhardt von Calw wurde zum tlnter-

ofsizier befördert.
Dienstuachricht.

* Eine Oberreallehrerstelle in Neuenbürg wurde
dem Hilfslehrer Alfred Schiler von Calw , seither ander
Wagenburgschule in Stuttgart , libertrage ».

Erledigte Stelle.
Die Bewerber um die Pfarrei Altburg , Dekanats

Calw , haben sich binnen drei Wochen bei dem Evan¬
gelischen Konsistorium zu melden . Die im Heer oder
in der freiwilligen Krankenpflege dienenden Anwärter
erhalten in der üblichen Form Mitteilung.

Bo «« Rathaus.
* Vor Eintritt in die Tagesordnung der öffentliche»

Sitzung des Eemeiudeeats an, Samstag gedacht« der Vor¬
sitzende. Stadtschultheißenamtsverweser G.R . Drei», des Ab¬
lebens des Grafen Zeppelin , als einem der größten Schwa
ben, dem die Herzen nicht nur aller Schwaben, sondern auch
aller Deutschen heiß entgegeugeschlage» hätten . Sein Lebens
werk, gleich reich an Schicksalsschlägen wie an Erfolgen
werde in der Erinnerung des Schwabenvolkes fortleben . Zum
ehrenden Gedächtnis des Verstorbenen erhoben sich die Mit¬
glieder des Kollegiums von den Sitzen. Der Vorsitzende gab
dann die Namen der neuerdings im Felde ausgezeichneten
Calwer bekannt, die wie üblich ebenfalls durch Erhebe»
von den Sitzen geehrt wurden . Es sind: Leutnant Binder
(Ritterkreuz II. Klasse des Friedrichsordens ), Leutnant Wil-

!helm Stickel (Wilhelmskreuz mit Schwertern), Gefr. Joh.
BUHler (das bayerische Militürverdionstkreuz III. Klasse mit
Schwertern ), Friedrich Lorch und Karl Böttinger , die das
eiserne Kreuz erhalten haben , Gefreiter Ernst Essig, Wilhelm
Bruderle und Ernst Kolb, die die silberne Verdienstmedaille
erhalten haben . — Der Preis der von der Stadt zu ver¬
kaufenden Kartoffeln wurde auf 5 -<t festgesetzt. Nach der Be¬
standsaufnahme vom 1. März ist der Bedarf für die Stadt
bis zuni IS. Juli , also bis zur neuen Ernte , noch S820 Ztr,
800 Zentner sind noch bei der Stadtverwaltung vorhanden,
O.'iOO Ztr . wurden insgesamt bei der Bevölkerung gezahlt.
Man würde also noch etwa 2000 Ztr . brauchen: doch soll auch
versucht werden, zur Steckung Kohlraben zu beschaffen. —
Auf Veranlassung der Landesversorgungsstelle beschäftigte sich
das Kollegium mit der Frage der Beschaffung von Früh-
gemüfe und Herbstgemüse durch die Stadt . Bekanntlich sollen
die Städte mit den Erzeugern Anbau - und Lieserungsver¬
träge abschließen zwecks genügender Versorgung mit Gemüse.
Es wurde der etwaige Bedarf an Bohnen , grünen Erbsen,
gelben Rüben , Weiß- und Rotkohl, Wirsing - und Filderkrant
festgesteUt, wobei allgemein zum Ausdruck gebracht wurde,
daß der Bedarf möglichst aus dem Gemetndebezirk gedeckt
werden solle. — Da der vaterländische Hilfsdienst weitere
Lücken in den Mitgliederbestand der Feuerwehr reißen wird,
so hat 4>as Oberamt darauf hingewiesen, daß inan Vorsorge
zur ständigen Beretthaltung wenigstens eines Löschzuges
treffe, für welchen die geeigneten Leute bestimmt werden
sollen, die dann als im vaterländischen Hilfsdienst befindlich
betrachtet werden. Es sollen aber in erster Linie Angehörige
der Landwirtschaft gewählt werden, die auf Grund ihres Be¬
rufes sowieso am Platze bleiben dürfen . — Infolge der ver¬
ringerten Tätigkeit der hiesigen Industrie ist die Zahl der
beschäftigungslosen Frauen wieder gestiegen. Es ist deshalb
Veranlassung gegeben, ähnlich wie in Liebenzell und Stamm-
Heim Arbeitsgelegenheit namentlich für solche Beschäfti¬
gungslosen zu beschaffen, die bisher ihren Arbeitsverdienst
gehabt haben und die keine reichsgesetzliche oder kommunale
Kriegsunterstützung erhalten haben . Auf einen von Verwal¬
tungsaktuar Staudenmeycr in unserer Zeitung erlassenen
Aufruf habe» sich 81 Frauen gemeldet. Nach den von Herrn
Staudenmeycr in der Sache eingeleiteten Erkundigungen
würde es sich einmal um Herstellung und Wiederherstellung
von Militärkletdern handeln , die bei hiesigen Schneidern
vergeben sind, dann aber auch um Heimarbeit (Anfertigung
von Drilchhosen und -Jacken, und Unterkleidung für Sol¬
daten ), oder um die Einrichtung einer Flickweristätte. Nun
hat die Zentralstelle vom Wiirtt . Wohlfahrtsverein , welcher
die Organisation dieser Arbeit obliegt , zur Zeit jedoch nicht
viel Material , sodaß selbst die bisher mit Arbeit Bedachten
nicht voll beschäftigt werden können, weshalb selbstverständ¬
lich keine große Steigung bestehen dürfte , noch weitere mit
Kosten verbundene Einrichtungen zu schaffen. Da sich aber
Kommerzienrat Wagner bereit erklärt hat , seine jetzt nicht
gebrauchten Lagerräume zur Verfügung zu stellen, so wür¬
den damit schon wesentliche Schwierigkeiten aus dem Wege
geräumt sein: auch dürften in nächster Zeit die Ansprüche an
neue Arbeitskräfte wachsen. G.R . Staudenmeycr wurde des¬
halb gebeten, seine Bemühungen um Beschaffung von Ar¬
beitsgelegenheit in der genannten Richtung fortzusetzen, und
eine entsprechende Eingabe an die Zentralstelle für die Volks¬
wohlfahrt zu machen. — Stach den Stroinlicferungsbeding-
ungen des städtischen Elektrizitätswerks vom Juni 1014
haben die Abnehmer von elektrischem Licht mindestens für
10 .tt jährlich Strom abzunehmen, und auch für die Abnahme
von Kraft sind gewisse Mindestsätze festgesetzt. In Anbetracht
der Kriegsverhöttnisse und im Hinblick auf die Kohlenknapp¬
heit schlug der Vorsitzende die Außerkraftsetzung dieser Be¬
stimmung über den Krieg vor, sodaß also jetzt nur der tat¬
sächlich gelieferte Strom in .Anrechnung gebracht wird.

Lantenlieder und Vortragsabend.
* Nächsten Freitag werden im Saal des „Badischen Hof"

die Wiener Lautenstmgerm Elise Becker und der Vortrags-
kiinstler Raoul von Benninghoss einen Konzertabend veran¬
stalten . Den Künstlern geht ein guter Ruf voraus . Aus de»
uns vorliegenden Presseurteilen über ihr Auftreten entneh¬
men wir einen Bericht der „Neuen Freien Presse" in Wien
die wie folgt schreibt: Der gestrige Becker-Benninghofs -Abend
vereinigte zahlreiche Mitglieder der ersten Gesellschaftskreise
im Strauß -Lanner -Saal , welchen das märchenhaft liebliche
Mädchen mit der weichen sympathischen Stimme , verbunden
mit einem ungeahnt rassigen Vortrag unvergeßlich bleiben
wird . N. v. Benninghoff ist ein seltener, eigenartiger Vor-
tragskünstler , der stets den richtigen Ton trifft und alles in
seinen Bann zwingt



Der vereinst «,,aretfzug 4,
gestellt von den Landkreisen Sachsen -Anhalts , brachte
gestern nrorgen wieder verwundete und erkrankte Sol¬
daten in die Lazarette des Nagcldtales , Nach Hirsau
kamen 70 Mann , der Rest , 58 Kranke , wurde hier für
unser Vereinslazarett abgegeben . Das Ausladen sowie
der Transport erfolgte durch Mitglieder der hiesigen
Sanitätskolonne unter Leitung ihres Kolonnenführers
Amtsgerichtssekretär Pfizenmaier . Der Lazarettzug fuhr
zur Reinigung und Reparatur nach Cannstatt , um
wohl bald wieder seiner schweren Pflicht zu genügen.

Die Trauerfeierlichkeiten für Graf Zeppelin
Stuttgart , 12. März . Mit dem Schnellzug traf am

Samstag vormittag 9.58 Uhr die Leiche des Grafen
Zeppelin auf dem Dahnhof ein . Ungezählte Kränze
waren in dem mit Tannenreis ausgeschlagenen Wagen.
Als der schwere eichene Sag , auf dem Degen und Helm
des Verstorbenen lagen , auf den Leichenwagen gehoben
wurde , erwiesen die männlichen Verwandten die mili¬
tärische Ehrenbezeugung . Hierauf setzte sich der schlichte
Trauerzug nach dem Pragfriedhof in Bewegung . Hinter
dem Sarge schritten der Schwiegersohn und die beiden
Neffen , zwei Blumenwagen folgten . Von der nahen
Erlöserkirche ertönte Trauergeläute , In stiller Trauer
hielt eine zahlreiche Menschenmenge die Straßen um¬
säumt . Auf dem Pragfricdhof , wo der Verstorbene sei¬
nem Wunsche gemäß die letzte Ruhe finden soll, wurde
der Sarg in der Leichenhalle aufgebahrt . Auf dem
Bahnhof waren die Angehörigen von Oberbürger¬
meister üautenschlager empfangen worden , der ihnen
nochmals namens der Stadt sein Beileid aussprach . Die
Zeppelinsche Grabstätte befindet sich in der Abteilung
rechts vom Haupteingang , in der Nähe des Hallberger-
schen Mausoleums . Sie besteht aus einem dreiteiligen
Familiengrab , in deren mittleres Feld nach einer eige¬
nen Anordnung Graf Zeppelin gebettet wird . Das
Grab links nebenan ist für die Witwe bestimmt ; über

das dritte Grab ist. soweit öffentlich bekannt , noch keine
Bestimmung getroffen . In einiger Entfernung von der
Familiengrabstütte liegt der Vater des Grafen begra¬
ben und nicht weit davon sein Bruder Wilhelm nebst
Gattin . In lautloser Stille zogen während des gestrigen
Tages die Besucher am Sarge vorüber . Eine annähernd
zuverlässige Zählung stellte fest, daß es weit über 2V üüv
Personen waren . Dabei mußten noch einige Tausend
umkehren , denen es nicht mehr gelungen war . vor
Schließung der Kapelle Eintritt zu finden . Die Bei¬
setzung findet wie bekannt heute nachmittag statt.

(WTB .) Stuttgart . 12. Mürz . An der heutigen
Beisetzungsfeierlichkeit anläßlich des Hinscheidens des
Grafen Zeppelin nehmen u. a. teil : Als Vertreter des
Kaisers der hiesige preußische Gesandte Freiherr von
Seckendorfs , in Vertretung des Königs von Bayern der
Gesandte Graf Moy , in Vertretung des Königs von
Sachsen der Gesandte Kgl . Kammerherr von Stieglitz,
in Vertretung des deutschen Kronprinzen Hofmarschall
Graf Bismark -Bohlen , in Vertretung des Großherzogs
von Baden der Gesandte Freiherr von Reck, in Ver¬
tretung des Fürsten von Hohenzollern Major Freiherr
von Geyer , in Vertretung der Großherzogin Luise von
Baden Obersthofmeister Graf Airdlaw . In Vertretung
und im Aufträge des Prinzen Heinrich von Preußen ist
Graf Erich von Zeppelin anwesend.

Württcmbergisch « Armeetrauer aus Anlaß des
Hinscheidens des Grase » Zeppellin.

Der König hat folgenden Tagesbefehl erlassen : Mein
General L la 8uits , General der Kavallerie L la suite Meines
Ulanen -Regimenls Nr . 18 Graf v. Zeppelin ist nach rast¬
losem , von reichen Erfolgen begleiteten Schaffen und Wirken
um die Mittagsstunde des gestrigen Tages aus dem Leben
geschieden . Um das Andenken des hochverdienten Generals,
der noch vor der Schicksalsstunde Deutschlands der Wehr¬
macht eine besonders scharfe Waffe in die Hand gegeben hat,
zu ehren , bestimme Ich , daß Meine Offiziere , die zu dem
Verstorbenen als dem leuchtenden Vorbild der Pflichttreue

und Tatkraft ln begeisterter Beumi .derung ausblictte ». auf
drei Tage Trauer anzulegcn habe ». Für die Offiziere Mei
»cs militärischen Gefolges und des Ulanen -Regiments Köiii .j
Karl , in deren Reihen der General bis zur letzten Stunde
gestanden hat , dauert die Trauer sieben Tage . Auch hat eine
Abordnung dieses Regiments , nach näherer Anordirung de;
stellvertretenden kommandierenden Generals , au den Bei
setzungsfeierlichkeiten tcikzunehmen , Stuttgart , den 8. Mürz
1817. (gcz. i Wilhelm , -

Stuttgart , 11. Mürz . Wie die „Berliner Z . am
Mittag " ' aus Berlin meldet , ist der Flieger Haus
Vollmöller nach einem Probeflug tödlich abgestürzt.

Zu dem Unglücksfall erfahren wir »ach: Am Samstag
nachmittag 4 Uhr sind zwei wohlbekannte Persönlichkeiten
Direktor Gustav Klei », der Leiter der Auslaadsabteilnn 'a
bei Robert Bosch, und der Flieger Haus Vollmöller bei
einem Probeflug in der Nähe von Berlin abgesiürzt und da
bei tödlich verunglückt . Direktor Klein , eine ganz hervo -,
ragend organisatorische Kraft , hat sich schon vor dem Krieg
mit der Erbauung von Flugzeugen befaßt und später damü
große Erfolge erzielt , er stand im 42. Lebensjahre . Ha .i,
Bollmöller , dessen Name als crfolgrei ^ er Flieger weithin
geachtet ist , hat bekanntlich mit seinem älteren Bruder , dein
Schriftsteller Dr . Karl Vollmöller , vor Jahren auf den,
Cannstattcr Wasen hier in seiner Vaterstadt seine Flieger
tätigkeit begonnen . Er ist 28 Jahre alt . — Wie bekannt . !>!
Direktor Klein der Besitzer des weithin bekannten Mniie.
gutes im Teinachtal.

(SCB .) Rottenburg . 9 . März . Wie sehr die Ver
öffentlichung der Ergebnisse der Eierablieferung diese
fördert , ersieht mau auch im hiesigen Oberamt . Wäh
rend in der Woche vom 18 .— 24 Februar nur 2771 Stück
zur Ablieferung kamen , betrug die Zahl der abgelieser-
ten Eier in der Zeit vom 26 . Februar bis 2. März 6219
Stück , das ist fast das Dreifache.

Für die Schrtftt . verantwort !. Otto Seit mann.  Calw
Druck u . Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei . Talw

Amtliche und Privat-Arrzeigen.

Stadtschultheißenamt Calw.

Eier- Verkauf.
Am Dienstag , den 13 . Mürz

nachm , von 2 — 3 Uhr Buchstabe A - G,
» » 3 — 4 « « H — K,
I» » 4 F „ 2 ^ dl,

„ n ^ 0 ^ ^

Ms LkdevilliiieliMte Slk. 37 je 2 SM
das Stück zu 26 Pf,.

Geflügelhalter sind ausgeschlossen.
Die Eier lieferte der Landwirtschaftliche Fraueu -Verein.

Talw , den 12 . März 1917.

Stadtschultheitzeuamt : A. B Dreiß.

« Calw, den 10. März 1S17.

Trauer-Anzeige.
Unser lieber Vater, Schwieger¬

vater und Großvater

Zacharias Bauer,
ehem. Satttermrister,

ist heute im 83. Lebensjahr sanft ver¬
schieden.
Dte trauernden Hinterbliebenen

Beerdigung Dienstag Nachmittag 2 Uhr.

Bestellungen
auf

N»ßKohle-, Anthmlt-Kohlru
(bei genügender Beteiligung ),

Gkk-».UnilUl-Slikkts,Ztlkl.Gaskoks
Wollen spätestens bis Ende März  gemacht werden.

Spar- und Consumverein.

Stadtschultheitzenamt Calw.
Morgen Dienstag , den IS . März können

ms LkbnMItklMtt Ur . 39
13«SlMlll SUMNkiUlWll

( -/l ° Pfund)
gekauft werden , und zwar:

. Sago , das Pfund zu 86 Pfennig.
bei Mörsch , Stikel . Frl . Pfeiffer . Maier . Rühle . Schlaich , 3 « Ng,

Ungemach , Tonsnwveretu , Kurz , Steck und Rö ; m, oder

Kartoffelsuppe , das Pfund zu Mk . 1. 10.
bei Kempf , oder

Hafersuppe , das Pfund zu Mk . 1. 10,
bei Serva , oder

Erbssuppe , das Pfund zu Mk . 1.35.
bei Nouueumacher , oder

Gerstensuppe , das Pfund zu Mk . 1.— ,
bei Dingo » und Feldweg , oder

Maisgries , das Pfund zu Mk . 1. 10,
bei Sg . Pfeiffer.

Auf eine bestimmte Sorte haben dte Käufer bei der kleinen zur
Verfügung stehenden Meng « keinen Anspruch.

Ferner Kanu — — —

auf LeieiiMilteliMkN «-. t
für Xrank « unS RinSrr

bei Kempf , Ln , und Dreiß

1PM ii Md ) HaserflMll
zu 68 Pfennig,

oder bei Hegele , Hänßler , Hammer , Sach « , Psannknch , Tonsnm-
vereiu . Dreiß , Haydt und Marquardt

1PM Md ) Hasemehl
zu 82 Pfennig

getauft werden.

Ich warne die Saufleute letztmals,

M de«B«Mse» vir da nsgeschriedne« M
z»W»««, «der die MM «o«Wir«, silivie

«och Bomlz» «erweis«».
Wer meinen Anordnungen nochmals zuwtderhnndett,

wird«o« Vkktms mgeschlosse».
Talw. den 12. März 1917.

Stadtschnlthkitzenanlt: A. V. Dreiß.

K. Forstamt St «r»n»heim
O.-A. Calw.

RMcht»ft«Mho'z>
BeiWlz. v. RrU-

Berk«»?.
Am Freitag den 18. März

vorm . '/,10 Ahr im Waldhvri:
in Stammdeim aus Siaatswa o
Waldocker, HM . Brühlberg, La-
stanienwtg, Lmdenrainkops Dora.
Gebersack und Lindenrainhütte:
1 Rotbuche III a Klasse mit 0.97

Fm . Rm : Buchen : 69 Scheuer
62Prügel : Nadelbolz : 21 Pr, .-
gel, 88 -Anbruch. 32 F ächeno «
ungebund. Reisig geschätzt zu 250
buchenen. 2150 hartgemifchlen un-
8210 Nadelretsta.

^ino!
WE ' Heute abend 8 Uhr.

RoteKmOttnik
^ S 2 Mark bei Frise- e

I L Winz.  Marktplatz
Hauptgewinn 30000 Mark

Ziehung garantiert 16 . Mär

Für Haus - und Gartenarbel

mehrere fleißige

Frauen
sofort gesuch

Spöhrersche Höh r,
Handelsschule.

Mißt ZwttOWndi

-«Isich lttl««st».
Abzugebtn im

Kasthofz. Lamm in C>l

!t

liefert rasch und sauber
die

Druckerei diejes Blattes.



„kattisctier ttvi", L-aivv,
krvtt»8, 16, klür», ?'/- vlir »dvu^
^lur eünmsliKes 6a8lspie!

«Zer derülimten UautensLnxerin

eise
dleue wieder rur 1-Lute

klbeii «>0,s>)U5M.?.«8l 1K.3.16 sctireibl : . OenVer^irj Îi »»! li .Xvtli ,̂
-km xrv-isen Geister , drsuclit Nse -keckek nicki ru »ckeuen . vir
ule dringt ist eigenartig unü tesselnü , jelter ? on oitrt . neben
ge « innen<ter ituraerer Lriclieinung kommt rdr scdelmiLedea
>tie»en5pjel ru atattvn, Kuusctionuer keitull_

« « seimimiiokk
„Uc -iteres und kmste8 aus sckverer 2eii !" .

Namdurg, l'er NremUendl.j 6. 3. 18 : ,7Iet ergreifend gestaltete
er den lirvst , drartiscti, gersderu irüsttieli den Humor . . . "

Karten r» 1.50. 1.06 u. V-KO--1K. Luclw . Oeorgii.
-tdendk 25 ptg . 2urcl >i. 8c >wler u.NMtttr SOIstz

vklrkesSktt ftr die Müttkinsichemz SM
DI« am I. Januar 191? in Kraft grtreienen

UnsMrhötungSMschristen
siir die BtSriebe der lmdoirtschastlichev

DtkvsMvWsW
sw de« wiiktt. SchirmzwMktk

l egen ans dem Rathaus Zlmwer 14 zur Siuflchl der Bet.il gten ans
und sind daselbst auch zum Preis«von 10 Psg. sür das E'ück zu haben.
Den Landwirten wird di« Anschaffung in ihrem«tarnen Interessee«p-
fohlrn. Bestellungen wollen bis spätestens 20. März gemacht werde».

Lalw, den 10 März 1817.
Stadischultheitzenamt: A. B. Dreiß.

Stadtgemeinde Calw.

Stkiilsskl-LttsiWiiz.
Da die Stadtverwaltungkeine weiteren Kartoffellieserungen

«hatte» kan», und die ursprünglich nur sür die Zeit bis 13. Aprit 1917
bestimmte»»Vorräte nunmehr bi» zur neuen Ernte reichen müsse», dürfen die

Btts«r»»ssLttechlisle»Milz nur HMtirr,«Pf». SittsM
LSklMersßrger tzöchftea; I Psuud SiMffel»)Wich

aus d«u Kops ihrer Haushattungsmitgiieder verbrauchen, auch werden
Kartoffeln nur noch gemeinsam mit der doppelten Meuge Kohlraden
abzegeben.

Aus dir abzuliesernden Uederschüff« kann di« Skadtgrmeinde unter
«einen Ilmstünden verachten. Di« beir. Karloffelbrfltzer haben di« ihnen
sr. Zi. durch Postkarte mitgeteisten Mengen pfleglich zu behandeln und
sür di« demnächst staitfiubende Ablieferung bereit zu Hallen.

Ich ermahn« dringend, die Kaitaffeloorräte soweit irgend möglich
mit Kohllab«» zu strecken.

Wer diesen Anordnungen zuwiderhaiideit hat Sirase und unter
Umstünden Ausschluß vom Bezug solch«, Lebensmittel, welche aus die
skädt. Lebensmittelmarken verbaust werden, zu gewärllgen.

Tai » , den 8. März isl ?.
Slabtschulthntzeuamt: A. V. Dreiß.

Verfkkrwfkttvttrln Lalv.

Infolge der Bierpreiüechöhurig sehen wir uns genötigt,
die Berkmrfsprelse ivie folgt sestzusetzen:

LM-Sirr vs« Ssh0.25 Liter 15 Psg..
0 .8 .. 18 ..

SWtvbitt V.5 Liier 28 Psg . ,

0 .8 „ 85 „

«7 .. «8 ,.
SWkilbler liier die Likvtze 25.so».85Psg.

Ä ln seküner ^ usvatil,
Li empiielrX dillixst

Lc.Sui>.SuMIMr.
^ Iakzusse.
D ^ ^ ^ ^ ^ ^

« »«kbetsn ^
V̂ mvuncletenl

2I«dur>s iS. MLer IS17.
ULSS»o»d«»Oel<lL«»I»oe

SMSV
k1«x»8e«io»eUt.soooo

L0S006L«<ll ttLo«rSXrL.kvrw
r>.k̂rreA)k̂fs. 2a beriet»,ckirck»Le
V̂ kLakLsrene»â t.Oe«>er»Iverrktek
^l. Sskmrvisir « ,»*

^ «iliilL«, IkrlUtr.«. ^r'ervUprsrl»«» 1831-

8^

kk

2.ve»
«3

rs8
-8

Aeltnassen
sos. Befreiung garaat. Atter und
Geschl. anged. Auskunst kostenlos

Merkur -Versand München,
Neureutherstr. 13 38.

Sin wachsamer
Schnauzer-

Rüde
sowie ei»

größerer Md
wird zu Kaufe« gesucht von

»ldert « «»«, Calw.

Ltaruwheini.
Habe eine»

Ltttstitt
undeineu8 Mo-
nite alten

SliLf
zu uerkaufe«

Jakob vühler, Schreiner.

Maisrubach,SlationLiebenzell.
Habe eine Paar starte

Zrg'Lchs»
und ri«»r

sowie einen erstklassigen sprungsüh.

ZO -Mktli
16 Monat« alt zu verkaufe«

Z. M. Lörcher, Telefon 1.

Matse«bach.
Ein Paar gui gewöhnte

Me
hat zu verkausen

Jakob-ientschirr.

Neues Wlkkchß
verkauft am Lalwer Markt

Glchtttivtr. Küferu. Kübler.

S
»

.

'
'

8t»tt Karten?

lViaris kretsctineicier
pgui vüumiinA

^otariatsprsktiksnl
3. 2t . kei »',.«er bei ilei 2 iv>Ive:vv2li>!i>8 N '. LeiZien

Verlobte

«E Oalv,/8luti8ört. 8tutttz3lt. ^

Calw.

Kttzrbuug dks Mjistz. Fchkivkskils.
Am Mittwoch, de» 14. Mürz 1817, »« mittag« 11 Ahr,

wird auf dem Rathaus da»

städtische Fuhrwesen einschließlich der
Koksabfuhr vom Gaswerk

auf 1 Jahr im öffruilicheu Abstreich vergeben.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 7. Mürz 1917.

Stadtpflege: Sreq.

kcir gebe von Ssmslsr, Leo 17. ü». Ms. ud
mewe prsxlr Ur
suk weiterer suk,

üa ickr»vr»eeresUieosß emderules imirüe.

vr. pkeiisüeker.
Unterzeichneter hat im Auftrag

folgendes zu verkausen:
1 Ladenkasse National.
1 UnterrockstLnder, 1
eiserne Mange , 6 Brief¬
ordn r

Tladtinveutierer Kvtb.

Einige wenig benutzte

ADmaschinen
Rano»u. Schwlngschiff zum Stopfen
und Sticken geeignet vorteilhaft,
unter Garantie abzugeben.
Man verlange meine Preisbücher
mit näherer Auskunft.

Stephan Güster, 8eM«-kN.

Wildberg.
Einen schönen 13 Monate alten

Jucht-

Fmc»
verkauft

L. Gärlucr, zum„Kloster".

Oberreichenbach.
Setze eine 38 Wochen trächtige

schwere gnt gewöhn!«

,. » dem De«kauf aus
Ulrich Mzle. l

Sommerliche

DlüNlkrWhUW
mit Oehrnabschiiiß billig zu vor-
«iele». Zu erfragen In der Gr»
schästsftelle dieses Blatt«?.

Eise AWusg.
2 große Zimmer nebst Küche ist
auf 1. Juli

z« vermiete».
Lederstraste 157.

Ein« sreundllchc

Wohnung
mit 3 Zimmer samt Zubehör hat
sofort oder bis 1. Juli

zu vermieten.
D. Knzele, Marktplatz.

Ei.ic

z-AWer-Wshasiig,
Gas und Wasser, samt Zubehör aus
1. Juli zu vermiete». Eben»
daselbst eine

i.Zil«Mr»WvrllW
samt Zubehör zu vermiete». 3»
erfragen in der Geschäsisst. ds. Bi.

Gier- Schachteln
Bruch» und versondflchere

für S. 12. 80. 60 St .Inhalt.
Tausendfach bewährt.

SosorligeLieserung überallhin.
G. Graf, Stuttgart.

Troßverkaus: RotebLH!ste.16.
Ladenverkauf:Rotrbühlstr. 18.

Fernsprecher 6920.
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